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Goluchowshi s Rundſchan
Halle 11 Juni

Graf Goluchowski hat ſich vorgeſtern gründlich ausgeſprochen
Das Expoſé welches der Miniſter des Aeußern dem Ausſchuſſe der
öſterreichiſchen Delegation vorgelegt hat iſt nicht blos eine
Art von hiſtoriſchem Kalender der die Ereigniſſe des abgelaufenen
Jahres regiſtrirt es iſt weit mehr als Das es iſt eine raiſonnirende
und ſehr raiſonnable Staatsſchrift welche ein vortreffliches Bild
der europäiſchen Politik bietet Damit iſt aber noch nicht hin
reichend der Werth und die Bedeutung des Expoſés bezeichnet
Graf Goluchowski zeigt ſich in demſelben als gewandter Hiſtorio
graph der die abgelaufenen Ereigniſſe klar und geſchmackvoll
darſtellt und als ein geſchickter Photograph der das Momentbild
der politiſchen Lage von einem gut gewählten Standpunkte aufzu
w verſteht und der wenn er retouchirt was ja zum Metier

ehört dabei mit anerkennenswerther Diskretion vorgeht Das
eſte in dem Expoſé bilden jene Stellen desſelben in welchen die

Perſönlichkeit des Miniſters des Aeußern hervortritt in denen er
ſeine eigenen Anſchauungen zum Ausdrucke gelangen läßt die ihnſelbſt charakteriſiren die Methode ſeiner Geſchäftsſührung erkennen

laſſen und ihm ſeine beſondere Stellung unter den leitenden Politikern
Europas anweiſen Wir ſehen einen Staatsmann vor uns der
vorſichtig iſt ohne furchtſam zu ſein der ſein Metier verſteht ohne
deshalb von zünftigem Dünkel erfüllt zu ſein der auf gute Form
hält ohne in Banalität zu verfallen der Geiſt beſitzt ohne in
Klügeleien zu gerathen der aufrichtig iſt ohne ſich zu verrathen
der ſehr unangenehme Dinge zu ſagen weiß ohne zu verletzen und
der Dasjenige nicht zu verbergen ſucht was alle Welt weiß Warum

wir das Letztere insbeſondere hervorheben Weil es ja noch immer
nicht wenige Diplomaten giebt die das als die eigentliche Quint
eſſenz ihrer Kunſt betrachten Es giebt eine große fort
dauernde und ſchwere Gefahr in Europa Man nennt ſie die
orientaliſche Frage Graf Goluchowski ſchildert in ſeinem Expoſé
die überaus kritiſchen Momente die im Spätherbſt des vorigen
Jahres eine Aufrollung der orientaliſchen Frage in die nächſte
Nähe zu rücken ſchienen mit jener Offenheit die aus der Be
friedigung hervorgeht wenn eine ſehr ernſte Gefahr glücklichvorübergegangen ſt Er unterläßt es aber keineswegs davor zu

warnen daß man ſich nunmehr dem Gefühle der Sicherheit hin
gebe Der Frieden iſt erhalten worden weil die Mächte ſich
gegenſeitig neutraliſirten Jede Macht verpflichtete ſich unter der
Bedingung nichts zu thun daß die anderen Mächte ebenfalls nichts
thun Es wurde vereinbart daß jede Macht ihre Hände auf den
Tiſch lege Jede konnte in Folge deſſen ſehen wo die anderen
ihre Hände haben Das war ein vortreffliches Auskunftsmittel
und es hat ſich ſo glänzend bewährt daß es auch heute in An
wendung ſteht Wie lange aber können die Mächte in dieſer
jedenfalls unbequemen Poſition der Hände auf dem Tiſch bleiben

Einen Schandfleck in der Geſchichte des neunzehnten Jahr
hunderts nennt Graf Goluchowski ganz ausdrücklich die Greuel
und die Schrecken welche der muſelmaniſche Fanatismus an den
Armeniern ſich hat zu Schulden kommen laſſen Er ſpricht

offen von der korrupten türkiſchen Verwaltung an welcher die
beſten Abſichten des Sultans ſcheiterten und er ruft der Türkei
die überaus ernſte Warnung zu innezuhalten und Vorkehrungen
zu treffen die das Vertrauen Europas in ihre Lebensfähigkeit
rechtfertigen könnten Denn ſonſt werde die Türkei ihrem Nieder
gange ſich immer mehr nähern vor dem ſchließlich ihre beſten
Freunde nicht mehr im Stande ſein würden ſie zu bewahren
Wird dieſe ſchickſalsſchwere Warnung in Konſtantinopel gehört
verſtanden gewürdigt werden Sie iſt nicht ohne eine beſtimmte
Abſicht und ohne einen beſtimmten Zweck gerade in dieſem Augenblicke erfolgt Es handelt ſich darum auf die Türkei einen ent

ſchiedenen Druck auszuüben damit die Ereigniſſe in Kreta nicht
zu denſelben Greueln führen von denen die armen Armenier faſt
bis zur Vernichtung getroffen worden ſind Ein weiterer Schand
fleck droht damit dem neunzehnten Jahrhundert und das ſoll
vermieden werden Aus dem Expoſé des Grafen Goluchowski
erfahren wir was die Mächte jetzt von der Pforte verlangen
Das Landesſtatut von Kreta ſoll von ihr wieder vollſtändig her
geſtellt und getreulich zur Anwendung gebracht werden Das iſt
kein unbilliges kein drückendes und gewiß auch kein ſchimpfliches
Verlangen Formell wird die Pforte ohne Zweifel demſelben ent
ſprechen Was aber wird thatſächlich geſchehen Wer darf noch
hoffen oder gar erwarten daß die Pforte ihre Natur ihr Weſen
ändern werde Die Türkei ſie wird ſich ihrem Niedergange
immer mehr nähern und ihre beſten Freunde werden nicht mehr
im Stande ſein ſie zu behüten

Das kommt einmal ſicher das kommt wenn einmal eine der
Mächte ſich dazu entſchließen würde ihre Hände von dem Tiſche
zu nehmen Dann werden die anderen Mächte daſſelbe thun
Wann das aber geſchehen wird Daß es nicht bald geſchieht
gewiſſermaßen nicht morgen nicht in dieſem Jahre das iſt das
eifrige Beſtreben der Friedensmächte zu denen gegenwärtig mitder größten Befriedigung muß das aus dem Expoſé des Grafen

Goluchowski konſtatirt werden nun auch Rußland gehört Und
dieſe Thatſache iſt es daß den ſcharfen Bemerkungen welche Graf
Goluchowski an die Adreſſe Serbiens und auch Bulgariensin ſeinem Expoſé richtet in Belgrad ſowohl als in Sofia ein

ganz beſonderes Gewicht beigemeſſen wird Graf Goluchowski
hat nicht gedroht er hat gewarnt wohlwollend gewarnt Eine
Warnung ſolcher Art iſt aber ſehr ernſter Natur Jn Sofia wird
man ſehr raſch daran gehen müſſen die wiedererwachte Agitation
des macedoniſchen Revolutionskomitees wirkſam zu ſtoppen Und
in Belgrad wird der König zu den entſchiedenſten Mitteln greifen
müſſen um in die inneren Verhältniſſe ſeines Landes Ordnung zu
bringen Der Starke kann ſich lange Manches gefallen laſſen
bevor er gegen den Schwachen zu einem Schlag ausholt Die
Warnung iſt nun aber erfolgt ſie iſt öffentlich erfolgt ſie iſt
klar und deutlich und wird ſie auch jetzt nicht gehört dann wird
man in Belgrad ſich ſelbſt die Folgen zuzuſchreiben haben welcher
Art ſie auch immer ſein werden

Das nun iſt der große der außerordentliche Vorzug des Expoſés
des Grafen Goluchowski dieſe Offenheit und Rüchhaltloſigkeit
Das bleibt immer das beſte Mittel Gefahren vorzubeugen die
durch ſogenannte Mißverſtändniſſe entſtehen können Graf
Goluchowski kann nicht mißverſtanden werden Das allein iſt
ſchon ein bedeutender Erfolg Graf Goluchowski befolgt eine auf

richtige Politik des Friedens Er fühlt ſich darin eins mit Deutſch
land Der Dreibund iſt die feſte Baſis von welcher aus die
Aktion zur Erhaltung des Friedens in wirkſamſter Weiſe geführt
werden kann Auf dieſer Baſis ſteht Graf Goluchowski und ſeine
Erfolge ſind Erfolge für den Frieden

Prenßiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

76 Sitzung 11 Uhr Vormittags

2 Berlin 10 Juni
Das Haus berieth heute die Denkſchrift über die Ausführung des Ge

ſetzes betr die Bewilligung von Staatsmitteln zur Verbeſſerung derWohnnngsvergannifſe von Arbeitern in ſtaatlichen Betrieben und

gering beſoldeten Staatsbeamten vom 13 Auguſt 1895
Abg vom Rath natl erkennt mit Genugthuung an daß die ge

planten Maßregeln mit Energie ins Werk geſetzt ſeien und wünſcht daß
der Staat für dieſe Zwecke noch weitere Mittel verlangen möge Indeſſen
ſchienen die Bau und Grunderwerbskoſten etwas hoch gegriffen und
darum beantrage er die Denkſchrift der Budgetkommiſſion zu überweiſenFinanguimiſter Miquel führt aus daß die Bauten möglichſt in

Generalentrepriſe gegeben werden ſollten und da eine Anleihe zu Laſten
der allgemeinen Staatskaſſe gemacht ſei müſſe auch eine mäßige Ver
zinſung zugeſchlagen werden

Abg v Heydebrand Ekonſ erklärt ſich hiermit einverſtanden und
beantragt die Denkſchrift für erledigt zu erklären

Nachdem auch der Abg Stephan Beuthen Ctr ſich für Kom
miſſionsberathung ausgeſprochen wird die Dentſchrift der Budgetkommiſſion
überwieſen

Es folgt die Berathung von Petitionen Diejenige der Telegraphiſten beim Berliner Poligeipraſidium wird der Regierung zur Be

rückſichtigung überwieſen diejenigen von einzelnen Petenten um Gehalts
aufbeſſerung u ſ w theils als Material theils zur Berückſichtigung Bei
einer Reihe von Petitionen aus Friedenau und anderen Berliner Vororten
auf Reviſion der Baupolizeiordnung des Regierungspräſidenten zu Potsdam
welche die Gemeindekommiſſion zur Erwägung zu überweiſen vorſchlägt
beantragen die

Abgg Wallbrecht natl und Schmidt Warburg Ctr die Staats
regierung um eine gründliche Reviſion der Bauordnung für die Berliner
Vororte zu erſuchen

Berichterſtatter Abg v Brockhauſen konſ führt aus daß derPotsdamer Vegitksaus chuß den von der Regierung beabſichtigten Er

leichterungen ſeine Zuſtimmung verſagt habe Daher ergänze die Kom
miſſion ihren Antrag dahin die Regierung aufzufordern Mittel und Wege
zu finden um die geplanten Erleichterungen durchzuſetzen Es empfehle
ſich für die Vororte Friedenau Steglitz und Pankow die Baupolizei
ordnung durch die Berliner Bauordnung eventuell durch ein Spezialgeſetz
u erſetzenb Fehliſch konſ ſpricht ſich für Aenderung der Bauordnung von

1892 aus welche um 15 Jahre zu ſpät gekommen ſei
Abg Wallbrecht natlib weiſt darauf hin daß durch die ohne

Ziehung von h Sachverſtändigen angewendete Landhaus
auordnung ausgedehnte Baugelände todtgelegt würden

Geh OberReg Rath Francke iſt überzeugt daß die Bauordnung
von 1892 für die Vororte ſegensreich gewirkt und namentlich die Grund
ſtücksſpekulation gehemmt habe Würden die Gelände der großen Bau
geſellſchaften für geſchloſſene Bebauung freigegeben ſo würde eine Kalamität
entſtehen Die von der Regierung in Ausſicht genommenen Erleicherungen
über welche Sachverſtändige wie Betheiligte gehört worden ſeien genügten
allen billigen Wünſchen

Abg Schmidt Warburg Ctr verwirft die alte wie die neu ge

Die ſtumme Waiſe
Kriminal Roman von Ernſt von Waldow

63 Fortſetzung Nachdruck verboten
Endlich hatten die reichlich ſtrömenden Thränen das Herz

des armen Kindes um etwas erleichtert und Mary richtete das
ſchmerzende Haupt in die Höhe und trocknete die naſſen Augen

Sie machte ſich bereits Vorwürfe daß ſie im Egoismus
ihres Liebesſchmerzes des theuren Vaters vergeſſen habe der
ſie ſo zärtlich liebte und beſchloß fortan nur ihm zu leben
und jeder Erdenliebe zu entſagen

Um nicht wieder wankend zu werden in ihren muthigen
Entſchließungen erhob ſie ſich langſam und ging zu ihrem
Arbeitstiſche wo ſich auch Schreibgeräth befand

Jetzt gleich wollte ſie an Joſeph ſchreiben ehe ihre Kraft
ſie verließ war ſie es doch ihrer Ehre ſchuldig das gegebene
Verſprechen zu erfüllen die Freiheit wollte ſie dem Ge
liebten zurückgeben welchen Gebrauch er von dieſem hohen
Gut machte wollte ſie ihm ſelbſt überlaſſen

Z3 Kapitel
Onkel John

Es iſt leichter in Augenblicken hoher Erregung einen Ent
ſchluß zu faſſen als denſelben dann auszuführen ſobald
es ſich darum handelt ein großes Opfer zu bringen Dies
ſollte auch Mary erfahren als ſie vor dem Schreibtiſche ſaß
die eingetauchte Feder in der Hand und auf den weißen
Vapierbogen niederblickte

Die gewandte Schreiberin der es ſtets gelungen war
als ſie der Sprache nicht mächtig geweſen ihre Gefühle
ſchriftlich auszudrücken fand heute keine Worte um die bittere
ſchmerzliche Mittheilung paſſend einzukleiden

Sie wollte Joſeph nicht verletzen indem ſie einen doch
vielleicht ungerechten Verdacht ausſprach ſie wollte ihr eigenes
Gefühl unterdrücken damit der Geliebte nicht etwa aus Mitleid

mit ihrem Jammer auf die Hand jener Erbin verzichtete
ſie mußte demnach ganz ruhig und vernünftig ſchreiben kühl
überlegt während das Herz ihr zu brechen drohte

Da ward leiſe an die Thür gepocht Mary ſchrak empor
Das war gewiß die gute Frau Neubauer die neugierig ge
macht durch den ſeltenen Beſuch ſich erkundigen wollte was
derſelbe zu bedeuten gehabt habe So theilnehmend ſich die
Matrone ſtets gezeigt hatte an dem Schickſal ihrer jungen
Schutzbefohlenen ſo peinlich war es jetzt für Mary s Stolz
es ihr einzugeſtehen daß die Familie des Doktor Wardenthal
der ſich bereits als ihren Verlobten erklärt hatte dieſe Ver
bindung nicht wünſche ſondern eine andere Braut auserſehen
habe für den Sohn

Mit gepreßter Stimme bat deshalb Marhy ſie jetzt unge
ſtört zu laſſen in einer Stunde werde ſie herabkommen und
alles berichten Sie wollte nur Zeit gewinnen um ihren
Brief ſchreiben zu köntien und war daher ſehr unangenehm
überraſcht als die Thür leiſe geöffnet ward

Faſt unwillig wandte ſie das Haupt ſprang jedoch mit
einem Ausruf der Freude auf als ſie im Rahmen der geöffneten
Thür dicht hinter der kleinen alten Frau eine hohe Männer

äöä bemerkte in welcher ſie ſogleich ihren Beſchützer er
annte

Onkel lieber Onkel John ſprach ſie dem Beſucher die
Hände entgegenſtreckend

Frau Neubauer trat zurück um den Fremden vorbeizulaſſen
und entfernte ſich dann kopfſchüttelnd Sie hatte anfänglich
den Unbekannten der ſich einen Freund des jungen Mädchens
nannte nicht zu Mary laſſen wollen waren ihr doch deren
Beziehungen zu dem Onkel gänzlich unbekannt da die Karten
ſchlägerin die ihr davon hätte berichten können längſt in kühler
Erde neben ihrer unglücklichen Enkelin ruhte Mary hatte
nämlich an einem der folgenden Tage nach dem Wiederfinden
mit ihrem Vater ſich erinnert daß ſie der kranken Frau Riedel

vv 2habe einen Beſuch machen wollen Da Ferdl s Tante ſich
erboten Erkundigungen einzuziehen brachte ſie in Erfahrung
daß Frau Riedel ihren Leiden erlegen ſei

Während Frau Neubauer am Kochherd ſich allerlei Gedanken
machte über den Beſuch des vornehm ausſehenden Herrn
deſſen Erſcheinung ihr ſehr imponirt hatte bedurfte dieſer ſeiner
ganzen Selbſtbeherrſchung um die Rolle durchzuführen die zu
ſpielen er genöthigt war Seine Stimme bebte ſeine Hand
zitterte welche diejenige Marys krampfhaft umſchloß

Die Liebe welche Sir Frederik für das wunderholde Mäd
chen empfand war ſo tief und leidenſchaftlich daß ſie ſein
Fühlen und Denken völlig in Beſitz nahm

Auf ſeine kurzen abgebrochenen Fragen erzählte Mary um
ſtändlich wie ſie durch eine gütige Fügung der Vorſehung
ihren theuren Vater wiedergefunden ſchilderte den Moment da
in der höchſten Erregung des Schmerzes und der Freude ihr
die Sprache zurückgegeben ward auf daß ſie ſich dem Vater
der ja ſein Kind nicht ſehen konnte zu erkennen zu geben ver
mochte Wie glücklich ſie darauf geweſen in ihrer traulichen
Vereinigung in der kleinen Häuslichkeit die ſie ſelbſt ſich ge
gründet durch Fleiß und Arbeit ihren beſcheidenen Wünſchen
entſprechend

Und dann war das Unglück gekommen und hatte alles
alles zerſtört Krampfhaftes Schluchzen erſtickte Marys Stimme

Von Mitgefühl und Gewiſſensbiſſen überwältigt ſage
der Kapitän die Weinende zu tröſten indem er ihr von ſeiner
ärtlichen Zuneigung ſprach und daß ſie nie verlaſſen ſein ſolle

lange er lebe er wollte jeden ihrer Wünſche erfüllen ſie

glücklich machen und ihr alles erſetzen was ein grauſames
Schickſal ihr genommen habe

Mehr noch als aus den Worten des guten Onkels
ſchöpfte Mary die Ueberzeugung der Wahrheit dieſer Ver
ſicherungen aus dem Tone der bebenden Stimme aus der
tiefen Bewegung des Mannes der in ſchüchterner Liebkoſung



Seike 2 Freitag General
plante Bauordnung ſpricht ſich für Freigabe der geſchloſſenen Bebauung
aus und empfiehlt ſeinen Antrag ebenſo der Abg Kirſch Ctr

Geh da i n Höpker legt dar daß der Miniſter des
Jnnern befugt ſei die Baupolizeiordnung für einige Gemeinden theilweiſeaufzuheben ganz Friedenau aus dem Landhausdezrt zu entlaſſen gehe

jedoch zu weit
Abg Lückhoff frk erklärt ſich für den Antrag WallbrechtSchmidt

in dem Sinne daß die Landhausbezirke anders abgegrenzt werden ſollen
Nach weiterer Debatte werden ſowohl der Antrag der Kommiſſion wie

derjenige der Abgg Wallbrecht und Schmidt Warburg angenommen
Eine Petition der Stadt Trendelblurg Provinz Heſſen Naſſau

betreffend das dortige Hundeſteuerreglement wird der Staatsregierung zur
Erwägung überwieſen

Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Richterbeſoldungsgeſetz

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 10 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer
beſichtigte heute Morgen auf dem Bornſtedter Felde das Regimentder Gardes du Corps und das Gardehuſaren Regiment Prinz

Heinrich iſt aus Moskau zurückgekehrt hat ſich beim Kaiſer
im Neuen Palais gemeldet und iſt dann nach Kiel gereiſt

Der Kaiſer hat wie bereits kurz gemeldet bei der
geſtrigen Abendtafel auf die Anſprache der ruſſiſchen Begrüßungs

eputation einen Trinkſpruch auf den Zaren ausgebracht welcher
folgendermaßen lautet Mein verehrter Herr General Es ſind
jetzt 25 Jahre als an einem ſchönen warmen Junitage Se Majeſtät
der Allerhöchſtſelige Kaiſer Alexander II auf ſeiner Durchreiſe durch
Berlin Meinen Herrn Vater Meinen Bruder und Mich bei ſich
empfing Das Deutſche Reich war eben entſtanden und die ſchweren
Verluſte die der Tod in die Reihen ſo vieler bekannter Offiziere
der Garde geriſſen hatte hatten auch das Herz Sr Majeſtät des
Kaiſers Alexander II aufs Tiefſte erſchüttert Jn gnädigen Worten
Meinen Herrn Vater anredend verlieh er Mir die Uniform dieſes
Regiments mit folgenden Worten Comme signe de mon affection
pour mon oncle Guillaume pour Toi et Ta famille et comme
preuve de mon attachement et mon amour inaltérable pour
Votre armée et pour la Garde Dieſe Worte ſind Mir unaus
köſchlich in Meinem Herzen geblieben und ich blicke mit Stolz und
Dankbarkeit auf jene Zeit zurück Se Majeſtät der jetzt regierende
Kaiſer haben die Gnade gehabt bei ſeiner Thronbeſteigung dieſes
Regiment nunmehr unter die Zahl der Leibgarderegimenter aufzu
nehmen und Mir am heutigen Tage ein außerordentlich gnädiges
und freundliches Telegramm zu ſchicken des Jnhalts daß er ſeine
Glückwünſche denen der Deputation des Regiments hinzufüge und
daß er zu gleicher Zeit befohlen habe Meinen älteſten Sohn
à la suite des Regiments zu ſtellen Jndem Jch für dieſe neue
Auszeichnung danke und Jhnen Meine Freude ausſpreche Sie hier
im Auftrage des Zaren bei Mir zu ſehen erhebe Jch Mein Glas
auf das Wohl Sr Majeſtät des Zaren und Meines ſchönen
Grenadier Regiments Se Majeſtät und das Regiment Hurrah
Hurrah Hurrah

Kaiſer Wilhelm beauftragte den deutſchen Botſchafter
in Paris Grafen Münſter als ſein Vertreter an dem Begräbniſſe
du Simon s theilzunehmen und in ſeinem Namen einen

anz am Sarge niederzulegen
Der Vorfall auf dem Feſt des deutſchen Wohl

thätigkeitsvereins in Moskau macht noch immer Viel
von ſich reden und wird höchſt überflüſſiger Weiſe von Zeitungen
diesſeits und jenſeits der Mainlinie und auch von denen des Aus
lands ſtark aufgebauſcht Um allen Mißdeutungen vorzubeugen
wird in der Norddeutſchen offenbar in höherem Auftrage der
Vorfall ſelbſt in folgender Weiſe dargeſtellt Der Präſident des
Moskauer Vereins hatte bei der Begrüßung des Prinzen Heinrich
als Vertreters des deutſchen Kaiſers und der übrigen anweſenden
deutſchen fürſtlichen Perſonen auf dieſe letzteren den Ausdruck
Gefolge angewandt Prinz Ludwig von Bayern fand

ſich dadurch veranlaßt in einer Anſprache jenen ungeeigneten Aus
druck unter Hinweis auf die verfaſſungsmäßige Stellung der
deutſchen Fürſten zu berichtigen indem er gleichzeitg die an
weſenden Deutſcheu aufforderte allezeit zuſammenzuſtehen und treu
am Reichsgedanken feſtzuhalten Dieſe Darſtellung des Sach
verhalts deckt ſich im Weſentlichen mit Dem was bisher über den
Vorfall bekannt geworden iſt Der Vorſitzende des Vereins ein
wackerer Deutſcher deſſen Treue und Anhänglichkeit jede Probe
aushält wird ſozuſagen aus dem Stegreif aufgefordert einen
Trinkſpruch auszubringen er thut Das und bei dieſer Gelegenheit
entſchlüpft ihm der Ausdruck Gefolge jedenfalls ganz ohne Ab
ſicht Prinz Ludwig faßt die Sache anders auf giebt eine Er
widerung und die Disharmonie iſt da Nachträglich hat
übrigens der Prinz aus eigener Jnitiative dem Kaiſer Mittheilung
von dem Vorgang in Moskau gemachte und die von ihm gebrauchten
Worte vor jeder Mißdeutung ſichergeſtellt

Das Staatsminiſterium trat heute Nachmittag um

leiſe ihr lockiges Haar ſtreichelte wie man es einem Kinde
thut das man beruhigen will Mit der ganzen Unſchuld und
Unbefangenheit eines ſolchen lehnte jetzt Mary den ſchmerzenden
Kopf an die Schulter desjenigen der Jahre lang ihr Beſchützer
und Wohlthäter geweſen war

Doch dieſe kindliche Liebkoſung entflammte Frederik und
zieß ihn alle Beſonnenheit vergeſſen Mit wilder Glnth um
ſchlang er das vertrauende Mädchen es feſt an ſich preſſend
indem er rief Ja Du biſt mein Mary mir gehörſt Du
an ganz allein mir und keine Macht der Erde ſoll uns mehr
trennen

Mehr verwundert als erſchreckt machte Mary ſich los und
dabei blickte ſie aus ihren großen unſchuldigen Kinderaugen ſo
fragend zu dem Onkel auf der heute ſo ſonderbar ſich ge
berdete daß er beſchämt ſeine Blicke ſenkte

Eine peinliche Pauſe trat ein Keines von den Beiden
fand im erſten Augenblick die rechten Worte

Mary war doch verſchüchtert wenn ſie auch weit entfernt
davon war die wahre Bedeutung der unwillkürlich zum Aus
bruch gekommenen leidenſchaftlichen Zuneigung des Beſchützers
ihrer Kindheit zu ahnen und Frederik überlegte was er jetzt
thun folle

Er war ſeiner Anſicht nach ſchon zu weit gegangen um
noch umkehren zu können und da eine offene Ausſprache und
Liebeswerbung ſeinen Wünſchen gemäß war ſo entſchied er ſich
nach einigem Zogern die Maske der Freundſchaft fallen zu
laſſen und gerade auf ſein Ziel zuzuſteuern Er ergriff daher

ary s Hand wieder die ſie ihm diesmal nur widerſtrebend
ließ und ſagte möglichſt ruhig

Mary Du biſt jetzt kein Kind mehr ſondern eine an
Geiſt und Körper gleich gereifte Jungfrau Willſt Du mir
Gehör ſchenken Jch habe in einer wichtigen Sache mit
Dir zu ſprechen

Gewiß lieber Onkel
Antwort

war Mary s etwas kleinlaute

v

2 Uhr unter dem Der des r Hohenlohe im Reichstags
ä u einer Sitzung zuſammenW Werten Juni minlſter Schönſtedt zum Verfaſſer Fat

f z in der halbamtlichen Berl Korr Vieoffenbar folgende Notiz in der miniſter ſich einem
Meldung der Freiſinnigen Ztg daß der Juſtizminiſter ſi e vor
jüdiſchen Aſſeſſor gegenüber dahin ausgeſprochen habe er ge ſtellen

dem Grundſatze aus nur ſo viel jüdiſche Richter anzu u
als das Verhältniß der Zahl der chriſtlichen Bevölkerung Kr
jüdiſchen Bevölkerung ergebe iſt vollſtändig ren gehen
Juſtizminiſter hat weder eine ſolche noch ähnliche ren Lwiſſton

Jm Reichstage wird morgen eine freie n Je
zuſammentreten zu der Mitglieder aller Parteien mit Au ne
der konſervativen gehören um eine Vereinbarung über einen
Antrag zum treffen Es ſoll ein Nothgeſet
vorgeſchlagen werden des Inhalts daß das Verbot u d
verbindungtretens politiſcher Vereine aufgehoben wird un
Vereine die die Erreichung beſſerer Lohn und Arbeitsbedingungen
erſtreben nicht als politiſche Vereine im Sinne des Vereinsgeſetzes

elten ſollen18 r an Margarinegeſetz wird geſchrieben Jn einem
längeren Artikel in dem ſie Für und Wider eingehend erörtert
kommt die Norddeutſche zu dem Schluß daß r das Verbot
des Färbens der Margarine als auch das Gebot ihres Verkaufs
in vom Butterverkauf getrennten Räumen unthunlich iſt Die

Norddeutſche giebt die beſtimmten regierungsſeitig abgegebenen
Erklärungen zu dieſer Materie wieder und läßt durchblicken daß
die Regierung die in Rede ſtehenden Zuſatzanträge der Kommiſſion

r nicht im Stande ſei Von anderer Seite iſt ſchon
unlängſt mitgetheilt worden daß die Regierung das ganze
Margarinegeſetz fallen zu laſſen entſchloſſen ſei wenn der Reichs
tag in ſeiner Mehrheit auf den erwähnten Forderungen beſtehen
ſollte

Die Budgetkommiſſion des Reichstags hat den
geforderten Zuſchuß von 180000 Mk zur Unterſtellung Neu
guinegas unter den Schutz des deutſchen Reiches einſtimmig abge
lehnt und einen Antrag des konſervativen Abgeordneten v Pod
bielski angenommen welcher ausſpricht daß die Forderung
vorläufig noch abzulehnen ſei da die Sache bis zum H erbſte hin
länglich Zeit habe Auffallend war daß der Staats ekretär des
Reichsſchatzamtes Graf Poſadowskhy dieſen Antrag befürwortete
während der Kolonialdirektor Dr Kayſer warm für die Neu
guinea Forderung eintrat

Mit der Frauenarbeit im Handelsgewerbe
hat ſich der deutſche Verband kaufmänniſcher Vereine beſchäftigt
der in Berlin ſeine Hauptverſammlung abgehalten hat Es wurde
ſchließlich folgende Erklärung angenommen Der Verband erkennt
im Prinzip die Berechtigung der Frauenarbeit im Handelsgewerbe
an bezeichnet es aber als dringend erforderlich daß dieſelbe unter
den gleichen Anforderungen in Bezug auf Ausbildung und Gehalt
ſtattfindet wie die Leiſtungen der männlichen Gehilfen und Lehr
linge da durch die jetzigen Gehaltsverhältniſſe der Frauenarbeit
die Jntereſſen der männlichen Angeſtellten im Handelsgewerbe
bedauerlicherweiſe weſentlich geſchädigt werden Ein Zuſatz
Der Weg zur Erreichung dieſes Zieles iſt die weitere Organiſation

der Gehilfinnen welche auch im Jntereſſe der Gehilfen liegt
wurde mit 81 gegen 25 Stimmen abgelehnt

Die Differenzen in der Buchdruckergehilfen
ſchaft ſind noch nicht behoben Der derzeitige Redakteur des
Korreſpondent Gaſch möchte die Bewegung gern in ein rein

ſozialdemokratiſches Fahrwaſſer hinüber leiten findet damit aber
bei einem großen Theile der Gehilfenſchaft keinen Anklang Die
am 5 und 6 ds Mts in Berlin ſtattgehabte Konferenz der Gau
vorſteher hat dem Redakteur Gaſch ihren lebhafteſten Tadel aus
gedrückt und es ſoll behufs endgültiger Regelung der Angelegenheit
eine außerordentliche Generalverſammlung der von den einzelnen
Gauen zu wählenden Abgeordneten Mitte nächſten Monats ſtattfinden

Bezüglich der Fahrpreisermäßigung für ge
werbliche Arbeiter zur Berliner Ausſtellung wird
geſchrieben Die Gewährung iſt an entſprechende Anträge der
Arbeitgeber geknüpft und die Vorausſetzung ausgeſprochen daß
eine ſachverſtändige Führung der in einer beſtimmten Mindeſtzahl
zu entſendenden Arbeiter erfolgt Die Mindeſtzahl der zu ent
ſendenden Arbeiter iſt nunmehr auf zehn feſtgeſetzt die auchbei ver
ſchiedenen Arbeitgebern deſſelben Ortes und des gleichen Gewerbe
zweiges in Arbeit ſtehen können Für die Fahrt werden beſondere
Karten mit der Bezeichnung Arbeiterkarte zum Ausſtellungsbeſuch
und der Angabe der Gültigkeitsdauer ausgegeben Der Begleiter
erhält eine gleiche Karte Dieſe Beſtimmungen gelten auch für
Arbeiter der Staatseiſenbahn Werkſtätten Den Angehörigen des
Fiſcherei Gewerbes iſt Einzelreiſe geſtattet

Spanien
Barcelona 10 Juni Ein ſeit der Frevelthat im Liceo

Theater vergeblich geſuchter An archiſt iſt heute verhaftet worden
Von den dieſer Tage Feſtgenommenen wurden einige wieder

Es gilt eine Lebensfrage unſer Aller Glück hängt von
Deiner Entſcheidung ab

Von welcher Entſcheidung fragte erſtaunt das junge
Mädchen

Das wirſt Du ſchon erfahren ſpäter für s Erſte
ſollſt Du mir meine Frage beantworten Willſt Du Dich mir
ganz anvertrauen das heißt willſt Du mit mir auch wenn
Dein Vater geneſen ſollte natürlich auch in Geſellſchaft
Deines Vaters dieſe Stadt für immer verlaſſen und mir
in ein anderes Land in meine Heimath folgen

Mary erſchrak ſichtlich hohe Röthe färbte ihre Wangen
und dann ſagte ſie ausweichend Von hier ſoll ich ſcheiden
und warum Jch fühle mich hier ſo wohl

Das wirſt Du auch anderwärts denn Du wechſelſt ja
nur Deinen Wohnort an welchen Dich doch keine tief gewurzelte
Liebe feſſeln kann während die Menſchen welche Deinem
Herzen werth ſind und denen Du das Theuerſte auf der Welt
biſt Dich begleiten

Mary ſeufzte tiefe Bläſſe folgte dem mädchenhaft ſchämigen
Erröthen das der Erinnerung an den Geliebten galt Aber
hatte ſie dennoch das Recht Joſeph ſo zu nennen der vielleicht
in wenigen Tagen ſchon der Verlobte einer Anderen war
Und wenn dies wirklich der Fall ſein ſollte dann ja dann
war es freilich das Beſte einen Ort zu verlaſſen der für ſie
ſo reich war an ſchmerzlich ſüßen Erinnerungen

Du antworteſt mir nicht Mary drängte der Kapitän
Wenn mein armer Vater erſt geſund iſt mag dieſer ent

ſcheiden erwiderte ſie ausweichend
Sir Frederik war mit dieſem Beſcheid keinesfalls zufrieden

denn er meinte nach einer Pauſe mit einem forſchenden Blick
auf Mary Jch finde Dich ſehr verändert Kind verbirgſt
Du mir auch nichts

Mary lächelte ſchmerzlich Daß ich mich ſehr unglücklich
e iſt eine traurige Wahrheit und dieſe läßt ſich nicht ver

ergen

Sei nicht muthlos meine Theure Du haſt heute ja

Tr freigelaſſen
n e h

12 Juni

gefunden wurde Von den Verwundeten iſt einer W Die

Attentates 1000 Peſetas geſandt

Orient
Konſtantinopel 10 Juni Drei türkiſche Bataillone

wurden in der Bai von Kanea bei der Ausſchiffung von chriſt
lichen Einwohnern beſchoſſeu ebenſo wurde das von Mohamedanern
bewohnte Dorf Polemachi von Chriſten angegriffen was große
Erbitterung hervorrief Die ins Jnnere marſchirenden Truppen
hatten Kämpfe zu beſtehen bei denen fünf Bataillone empfindliche
Verluſte erlitten Andererſeits hat ſich die Lage gebeſſert da zwei
von Chriſten umzingelte mohamedaniſche Dörfer befreit wurden
Geſtern fand hier eine Berathung der Botſchafter betreffs
Zeitun und Kreta ſtatt

Lokales
Der Nachdruck unſerer OrigknalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 11 Juni
Der Zweigverein der Guſtav Adolf Stiftung hatte geſtern

unter Vorſitz des Herrn Oberprediger Saran ſeine ordentliche Haupt
verſammlung Der Herr Vorſitzende erſtattete zunächſt den Jahresbericht
des Geſammtvereins und des Hauptvereins für 1895 Der hieſige Zweig
verein hatte im abgelaufenen Geſchäftsjahre eine um etwa 400 Mk ge
ringere Einnahme als im Vorjahre Die Minder Einnahme iſt herbei
geführt durch einen großen Ausfall in den Schulſammlungen und bei der
Feſtkollekte während die Mitgliederbeiträge faſt genau die frühere Höhe
erreichten Die Einnahme betrug 2203,49 Mk darunter Mitgliederbei
träge 1670 Mk Sammlungen in den Schulen 263 Mk Feſtkollekte
92 Mk Aus dem Vorjahre war ein Beſtand von 2373,37 Mk ver
blieben ſo daß die geſammte Einnahme ſich auf 4576,86 Mk gegen
4976,86 Mk in 1895 ſtellte Davon verblieben nach Abführung des
ſatzungsmäßigen Beitrages an den Hauptverein der Gewährung von Unter
ſtützungen an hilfsbedürftige Gemeinden 2c 1979,78 Mk Hiervon kommen
in Abzug die Zinſen der Feſtſtiftung und des Wartenburg ſchen Legats
und es verbleiben zur Verfügung der Verſammlung 1902,53 Mk An
den Hauptvorſtand ſind davon abzuführen z mit 1268 Mk ſo daß 4
Vertheilung an hilfsbedürftige Gemeinden 634,53 Mk verbleiben luf
Antrag des Herrn Oberprediger Wächtler welcher die Rechnung geprüft
und richtig befunden hat wurde dem Rendanten Herrn Stadtſchulrath
Dr Krähe Entlaſtung ertheilt Beſchloſſen wurde hierauf an die drei
alten Pflegegemeinden Pilſen Polsdecho und Myslowitz je 210 Mt
zu ſenden Die in r Reihenfolge aus dem Vorſtande
ſcheidenden Herren Oberprediger Knuth Stadtſchulrath Dr Krähe
Geh Regierungsrath Dr Hartwig und Oberprediger Wächtler wurden
wiedergewählt Das Jahresfeſt des Hauptvereins wird am 30 Juni und
1 Juü in Erfurt gefeiert Das Jahresfeſt des hieſigen Zweigvereins
wird diesmal in der Moritzkirche begangen dasſelbe wurde in den letzten
Jahren an Sonntagen gefeiert dem Vorſtande wurde zur Erwägung ge
geben ob das Feſt nicht anf einen Wochentag verlegt werden ſoll

Verein für Erdkunde Jn der geſtrigen Sitzung widmete der
Vorſitzende Herr Profeſſor Dr Kirchhoff dem am 2 Juni verſtorbenen
Generalkonſul Gerhard Rohlfs welcher eines der älteſten Ehrenmitglieder
des Vereins war einen warmempfundenen Nachruf Weiter beantwortete
der Herr Vorſitzende eine Frage worin im Anſchluß an einen bezüglichen
Artikel in der Mainummer der geographiſchen Nachrichten um Mittheilungen
gebeten wird über das Alter der Perlenfiſcherei im Voigtlande
über die Art und den Werth der Ausbeute Es ſei auch nicht
unwichtig für den Geographen daß auch in unſerem Lande echte Perlen
gefunden werden Dieſelben kommen in den oberen ſtillen Gewäſſern der
Elſter ſowie zwei kleinen Flüſſen in Bayern vor Gewiß ſeien die Be
wohner ſchon im Mittelalter auf das Vorkommen echter Perlen aufmerkſam
gemacht Wem die Entdeckung zuzuerkennen iſt laſſe ſich nicht genau
ſagen es werde erzählt Venetianer hätten beim Goldſuchen im oberen
Laufe der Elſter das Vorkommen von Perlen entdeckt und von dieſen habe
ein Oelsniger Bürger Namens Schmirler erfahren wie die Perlen
fiſcherei zu betreiben iſt Jn der Familie dieſes Mannes ſei auch die
Kunſt des Suchens der Perlen ſowie das Geheimniß der Pflege und
Auffindung neuer Perlmuſcheln verblieben Gegen ein mäßiges Entgelt
hätten die Schmirler s die Perlenfiſcherei mit ſolchem Erfolge betrieben
daß ein Mitglied der Familie ſogar nach Norwegen berufen wurde wo
er auch mit Erfolg nach Perlen forſchte Jm Verlaufe des vergangenen
Jahrhunderts ſeien 10000 Perlen aus der Elſter gehoben davon 5000 edle
Perlen Jn unſerem Jahrhundert ſei zwar das Perlenfiſcherei Regal
weiter gepflegt aber mit merklich geringerem Erfolge Die Urſache des
Rückganges ſei wohl auf die Verunreinigung der Elſter durch Fabrikwäſſer
zurückzuführen Hierauf wurde beſchloſſen am 5 Juli einen Ausflug
nach dem Unſtrutthal zu unternehmen Dann hielt Herr Profeſſor
Dr Kückenthal einen Vortrag über Forſchungen im malayiſchen
Wage et Die Ausführungen des Herrn Vortragenden fanden lebhafter

eifall
Haus und Grundbeſitzer Verein Auf der Tagesordnung der

am nächſten Sonnabend in den Kaiſerſälen ſtattfindenden Vierteljahrs
verſammlung ſtehen folgende Punkte Berichterſtattung über den abge
haltenen Provinzialtag ſowie über Stellungnahme zu dem Central
und dem Landesverbande Rechtsanwalt Dr Lembſer Wahl der
Deputirten zu dem im Auguſt d J in Görlitz ſtattfindenden Central
Verbandstage Unſere derzeitigen Steuer und Miethsverhältniſſe Referent

wwwowwoocoononursrncr nſcoamackakülh hcdooeo
beſſere Nachrichten über Deines Vaters Befinden und dann
liegt die Zukunft ſonnig und heiter vor Dir von keiner Sorge
getrübt denn beglückend und beglückt ſoll Dein Leben verfließen

eſf Möchteſt Du recht haben lieber Onkel Mary ſeufzte
eiſe

Er ſchien es nicht zu bemerken und fuhr fort Der
traurige Empfang der mir diesmal bei meiner Heimkehr geworden
hat mich ganz vergeſſen laſſen daß ich Dir eine Mittheilung
machen wollte die wie ich hoffe angenehm für Dich iſt
Da Marhy nichts erwiderte und nur geſpannt aufhorchte zog
er ein zuſammengefaltetes Schriftſtück aus ſeiner Bruſttaſche
und reichte es ihr dar indem er ſagte Jm Beſtreben Dir
eine Freude zu machen ſann ich darüber nach was wohl dieſem

Zwecke entſprechen könne Da kam mir denn der praktiſche
Einfall Dir diesmal weder Tand noch Schmuck mitzubringen
ſondern etwas Anderes deſſen Werth als vernünftige und er
wachſene junge Dame Du ſchon zu ſchätzen wiſſen wirſt Hier
iſt die Schenkungs Urkunde einer netten kleinen Farm in der
Nähe meines Beſitzthums in Wales Du kannſt das Grund
ſtück verpachten und den Pachtſchilling für Dich verwenden
Nun macht es Dir nicht Freude Kleine jetzt ein eigenes wenn
auch beſcheidenes Heim und Revenuen wie eine Rentiere z
beſitzen 2

Der Kapitän hatte die letzte Bemerkung in ſcherzendem Tone
hinzugefügt weil Mary immer noch ſchweigend auf das Papier
ſtarrte das ſie entfaltet in der Hand hielt

Jetzt endlich brach ſie ihr Schweigen und ſagte leiſe IJch
danke Dir für Dein großmüthiges Geſchenk Onkel als wenn
ich daſſelbe angenommen hätte dies jedoch verbietet mir

Fortſetzung folgt

WVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 12 Juni 1896

Bei ſüdweſtli WindNei W e z e veränderliche Bewölkung und

r 950 derſelben bleiben in Unterſuchungshaft darunt
die Frau eines hingerichteten Anarchiſten und ein Anarchiſt
dem ſeinerzeit als er eben Spanien verlaſſen wollte eine Bom

Königin Regentin hat für die Familien der Opfer des letz e
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Nr 136 Freitage a Vunggrerer Friedrich Antrag eines Mitgliedes bezüglich der

7 aße JA Der Junglings und Mänuerverein hieſiger Baptiſten

Gemeinde feiert am nächſten ren in ſeinem Vereinslokale Trift
ſtraße Nr 19 ſein 14 Stiftungsfeſt orgens 8 bis 9 Uhr wird eine
Betſtunde abgehalten am Nachmittag 1/24 Uhr findet der Feſtgottesdienſt
ſtatt geleitet von dem Vorſitzenden der ElbWeſerJünglingsvereinigung
Herrn Prediger Bauer aus Chemnitz und am Abend beginnt um 7 Uhr
die den Jn dieſer werden Vorträge Gedichte Geſänge c
in angenehmer Weiſe abwechſeln

Ein evangeliſches Haus und Predigtbuch welches Pfarrer
Langbein in Dettlingen herausgegeben hat wird jetzt in unſerer Stadtdurch Kolporteure vertrieben Es gilt als eine neffltche Predigtſammlung

worin feſte kernhafte Speiſe geboten wird Die Ausſtattung iſt eine
würdige der Druck groß und leſerlich Aus dem Erlös des Werkes ſind

bisher an 7000 Mk der Kaſſe des Guſtav Adolf Vereins zugefloſſen
Der Preis des Werkes beträgt 12 Mk Schon in Rückſicht auf den guten
Wehen die Anſchaffung deſſelben von den Herren Geiſtlichen warm
empfohlen

Schülervorſtellungen Der Unternehmer der Ottomar
r e r ehe beabſichtigt für die Zöglinge der hieſigen
Lehranſtalten einige Schülervorſtellungen zu ſehr ermäßigten Preiſen zu
veranſtalten Die erſte dieſer Vorführungen für die Schüler der höheren
Lehranſtalten beſtimmt wird Freitag Nachmittag 5 Uhr in den Kaiſer
ſälen ſtattfinden Für die Vollsſchulen ſind die erſten Tage der nächſten
Woche in Ausſicht genommen Dieſes Entgegenkommen iſt ſehr anzu
erkennen die Vorführungen der prächtigen uud lehrreichen photographiſchen
Momentaufnahmen verdienen allſeitige Beachtung

Sonderzüge Wie die Königliche Eiſenbahndirektion Halle bekannt
giebt wird zur Erleichterung des Beſuches der Berliner Gewerbe
Ausſtellung am Sonntag 14 d M von hier ein Sonderzug nach
Berlin abgelaſſen Abfahrt von Halle 5 Uhr 38 Min früh an Berlin
Anh Bahnh 9 Uhr 20 Min Rückfahrt von Berlin 11 Uhr 15 Min

Abends Ankunft in Halle 3 Uhr 5 Min Nachts Am Sonnabend
4 Juli wird von Halle und Leipzig je ein Sonderzug nach Hamburg
abgelaſſen zu welchem Rückfahrkarten nach Hamburg Altona Kiel Kopenhagen Kuxhaven Helgoland Norderney Borkum Vyt a/F oder Wittdün

Amrum und Waſſerland a/S zum einfachen Fahrpreiſe mit dreißigtägiger
Gültigkeit ausgegeben werden Wegen der Preiſe und ſonſtigen Be
dingungen verweiſen wir auf die Bekanntmachungen in heutiger Nummer

Taſchenfahrplan Zu dem am 1 Mai ds Js herausgegebenen
amtlichen Taſchenfahrplan iſt laut Kundgabe der Königl Eiſenbahn
direktion ein Nachtrag erſchienen welcher die im Laufe des v M im
diesſeitigen Bezirk eingetretenen Aenderungen und ſonſtige Berichtigungen
enthält Von den Käufern des Taſchenfahrplans kann dieſer Nachtrag
bei den Fahrkartenausgabeſtellen koſtenlos in Empfang genommen werden
d I dieſes Monats erſcheint eine Neu Auflage dieſes Taſchen
fahrplans

Buchdruckerſtrike ren berichteten wir in völlig objektiver
Weiſe über die in der letzten Sitzung des Vereins Gewerkſchafts
kartell gepflogenen Verhandlungen Dieſer Bericht gab dem Vorſtande
der Genoſſenſchafts Buchdruckerei ſowie dem Vorſitzenden des Gewerkſchafts
kartells Anlaß zu recht intereſſanten Zuſchriften die wir auf Erſuchen
geſtern veröffentlichten Während die Genoſſenſchafts Buchdruckerei ent
ſchieden in Abrede ſtellt daß eine Maßregelung irgend eines oder
mehrerer Setzer ſtattgefunden habe giebt Herr Mittag ſtillſchweigend zu
daß thatſächlich von dem Gewerkſchaftskartell die von uns ehe mit

getheilten Beſchlüſſe gefaßt worden ſind welche unbedingt Maßregelungen
als Vorausſetzung haben Weiter behauptet der Vorſtand der Genoſſen
ſchaftsBuchdruckerei Ein Entlaſſungs oder Kündigungs Schein iſt
von uns noch nie und auch diesmal nicht benutzt worden Ein
ſolcher Schein kann darum dem Gewerkſchafts Kartell auch gar
nicht vorgelegen haben Dagegen beſtätigt Herr Mittag daß in
der Sitzung des Gewerkſchafts Kartells ein Entlaſſungsſchein zur
Verleſung gebracht iſt allerdings nicht von ihm Herrn Mittag ſondern
von anderer Seite Herr Mittag erklärt weiter die Notiz die Differenzen
in der Genoſſenſchafts Druckerei und deren Beſprechung im Gewerkſchafts
kartell betreffend beruhe in ihrem Schlußworte auf Myſtifikation
Es ſei auch mit keinem Worte auch nur andeutungsweiſe als Entlaſſungs

grund große Sauferei und Faulheit angegeben geweſen Wir haben
bereits geſtern betont daß uns der Bericht von zuverläſſiger Seite zu
gegangen iſt Nach wiederholter Rückſprache ſind wir in der Lage über
den Verlauf der Beſprechungen Folgendes mitzutheilen Jn der erwähnten
Sitzung führte Genoſſe Büttner aus in der Genoſſenſchafts Buchdruckerei
haben Maßregelungen ſtattgefunden Drei Sejtzer ſind entlaſſen Zweien
der Setzer iſt gekündigt der dritte iſt aber ſofort entlaſſen Der Schrift
führer des Kartells Herr Bauer führte aus Ein Kündigungsſchein
wie der den beiden erwähnten Setzern zugeſtellte hat noch kein Drucker
von einer kapitaliſtiſchen Druckerei erhalten Es wird als Entlaſſungs
grund angegeben weil wiederholt Saufgelage veranſtaltet ſind und wegen
fauler Arbeit bei einem Wochenverdienſte von 24,50 Mk kann aber kein
Setzer Saufgelage veranſtalten Das Gewerkſchaftskartell deſſen Mitglieder
wohl ausnahmslos der ſozialdemokratiſchen Partei als ſog zielbewußte
Genoſſen angehören beſchloß hierauf wie unbeſtritten feſtſteht daß zunächſt
der Verein der Buchdrucker noch einmal verſuchen ſoll die Sache zu regeln
Falls dies nicht gelingt ſoll der Vorſitzende des Gewerſfſchaftskartells
Genoſſe O Mittag die Angelegenheit zu regeln ſuchen Erſt wenn die
Verſuche des Herrn Mittag erfolglos bleiben ſollten ſoll die Sache in
einer öffentlichen Volksverſammlung geregelt werden Dieſe Verſammlung
ſoll aber auf keinen Fall vor vollzogener Reichstagswahl einberufen werden
Das iſt der Sachverhalt

r Die Gemeindevertretung in Giebichenſtein hielt vorgeſtern
eine Sitzung ab Vor Eintritt in die Tagesordnung machte der Vor
ſitzende Mittheilung von der von Herrn Baumwollenſpinnereibeſitzer J H
Rabe aus Anlaß der 25 jährigen Wiederkehr des Friedensſchluſſes von
1870/71 im Jntereſſe ſeiner Arbeiter bewirkte Stiftung in Höhe von
10000 Mk Zum Zeichen der Anerkennung und des Dankes erhoben ſich
die Verſammelten mit Ausnahme der beiden Sozialdemokraten von ihren
Plätzen Demnächſt wurde in die Tagesordnung eingetreten Die Oſtern
d Js erfolgte SchülerAufnahme iſt eine ſo ſtarke geweſen daß die Ein
richtung neuer Schulklaſſen und die Anſtellung neuer Lehrkräfte zur Noth
wendigkeit geworden iſt Dementſprechend wurden auch dem Antrage des
Schulvorſtandes gemäß die Mittel für 2 neu zu errichtende Lehrerſtellen
vom 1 Oktober d J ab ſowie für die Einrichtung der außerdem nöthig
gewordenrn vier neuen Handarbeitsklaſſen bewilligt Die von dem Magi
ſtrat in Halle hinſichtlich des Ausbaues des an Giebichenſteiner Gebiet
grenzenden Advokatenweges feſtgeſtellte Straßeneinheit wurde genehmigt
Ein Antrag des Gemeindekirchenraths auf Pflaſterung des Hauptweges
des alten Gottesackers wurde Mangels zur Zeit verfügbarer Mittel bis
zur nächſten Etatsberathung zurückzulegen beſchloſſen Die Beſchaffung
eines Sprengwagens behufs Straßenſprengung wurde mit Rückſicht auf
das hohe Koſtenobjekt abgelehnt und die Ausführung der Kontrolle der
Bierdruck Vorrichtungen wie ſolcher durch die am 1 April d J in Kraft
getretene bezügliche Polizeiverordnung beſtimmt wird dem Reviſor Wilken
dorf in Halle übertragen Zwecks Erklärung und Entgegennahme von
Auflaſſungen wurde dem Gemeindevorſteher Rudloff generelle Vollmachtertheilt Ja der geſchloſſenen Sitzung wurde die Angelegenheit betreffend

die Verſorgung der Wittwen der Gemeindebeamten behufs weiterer Vor
ſchläge an den Gemeindevorſtand zurückverwieſen

Prinz Carl Das geſtern von der Kapelle des Königl Sächſ
3 Jnfant Regiments Prinz Johann Georg No 107 aus Leipzig unter
Leitung des Muſikdirektors Walther veranſtaltete Concert erfreute
ſich wieder eines ſehr regen Zuſpruchs der Garten war bis auf den
letzten Platz beſetzt Die Leiſtungen fanden wie immer den größten Bei

fall Das nächſte Walther Concert findet am 5 Juli ſtatt
Ein ſchönes Fleckchen Erde möchten wir unſern Leſern einmal

in Erinnerung bringen Es iſt die Rabeninſel die unſtreitig nächſt
der Peißnitz zu den ſchönſten Ausflugsorten gehört Die ſchattigen Laub
gänge die herrlichen Saaleufer geſtalten dieſes Fleckchen Erde zu einem
der angenehmſten Aufenthaltsorte Die Wege am Waſſer entlang ſind
ſchön gangbar gemacht durch Ausforſtungen ſind herrliche Ausblicke nach
der Stadt geſchaffen Jeden Dienstag und Freitag finden jetzt in demreine Etabliſſement daſelbſt Frei Concerte der Henſchel ſchen

apelle ſtatt
Ein Schwindler Jn der Stadt ſind mehrere kaufmänniſche Ge

ſchäfte in letzterer Zeit dadurch um Cigarren
worden daß von einem unbekannten Manne der ſeinen Namen und
Wohnung verſchiedentlich angiebt auf den Namen eines kaufmänniſchen
Rauchklubs Cigarren Cigaretten c beſtellt und durch einen zweiten Mann
abholen läßt Wemr dann in der angegebenen Wohnung Nachfrage z
halten wird kennt Niemand die Perſon die Verkäufer ſind ſämmtlich be
ſchwindelt Der Schwindler ſoll einen lahmen Fuß haben

General U

und Tabak beſchwindelt

Leichenfund Geſtern Nachmittag iſt an der Würfelwieſe gegenüber
der Gimritzer Schleuſe die Leiche des ſeit dem 26 v Mts vermißten
Schneidergeſellen Heinrich Hennicke Geiſtſtraße 18 wohnhaft an
geſchwommen und nach dem Nordfriedhofe geſchafft worden

Unfall mit einem Geſchirr Als geſtern Nachmittag gegen
25 Uhr der Geſchirrführer W mit dem Geſchirr des Fabrikanten M in

der Marienſtraße in das Grundſtück Geiſtſtraße 21 einfuhr gingen die
Vorderräder an einer aufgegrabenen Stelle der Waſſerleitung tief in den
nur zugefüllten Boden wobei die Wagenſtange abbrach Hier urch wurden
die Pferde ſcheu gingen mit dem Wagen durch nach dem hintern Hofe
drehten um und ſprangen über einen im Wege ſtehenden Bierwagen Der
Kutſcher W ſprang vom Wagen kam zu Falle und verwirrte ſich hierbei
in die Zügel ſo daß er ein Stück geſchleift wurde Hierbei hatten ſich die
Zugketten ausgehakt und gingen nun die Pferde in vollem Galopp auf
die Straße den W immer noch am Zügel hinter ſich herſchleifend Erſt
auf der Straße als ein Pferd ſtürzte konnte das Geſpann aufgehalten
und W aus ſeiner gefährlichen Lage befreit werden Er war nichtunerheblich im Geſicht und an den Kanden zerſchunden und klagte über

innere Schmerzen
Bewegung der Bevölkerung in Giebichenſtein Jm Monat

Mai wurden in der Gemeinde Giebichenſtein 59 Kinder als geboren an
gemeldet 40 männlichen und 19 weiblichen Geſchlechts darunter 8 un
eheliche Geburten Als verſtorben ſind angemeldet 22 Perſonen männlichen
und 13 weiblichen Geſchlechts macht 35 Perſonen mithin 35 Todesfälle
Geboren wurden 59 Todesfälle waren 35 mithin 24 Geburten mehr als
Todesfälle Ehen wurden 14 geſchloſſen

Ans der Umgebung
Schkeuditz 10 Juni Bahnbau Jn Sachen der geplanten

elektriſchen Zweigbahn Delitzſch Schkeuditz verlautet daß die hieſige
Stadtgemeinde wegen ungünſtiger Finanzlage dem Unternehmer eine Bei
hilfe verſagt

Brehnag 10 Juni Rieſenſpargel Von Herrn Maler
meiſter E Hendler hier wurde heute eine Spargelſtange im Gewicht
von 425 g geſtochen Dieſes Unikum liegt im Hotel zum Deutſchen
Hauſe zur Anſicht aus

B Siedersdorf 10 Juni Selbſtmord Der Gutsbeſitzer Louis
Kopp im benachbarten Pfaffendorf wurde geſtern Nachittag in ſeiner
Wohnung Schlafſtube über dem Bette ſeiner Frau erhängt aufgefunden
Wie man hört iſt der Grund in mißlichen Familienverhältniſſen zu ſuchen

B Spickendorf 10 Juni Miſſionsfeſt Am vorgeſtrigen
Sonntage wurde hierſelbſt ein Volksmiſſionsfeſt gefeiert das trotz
des ungünſtigen Wetters dennoch ziemlich ſtark beſucht war denn der
Jentſch ſche Saal vermochte nicht alle Erſchienenen zu faſſen Zunächſt legte
Herr Paſtor BodeMötzlich in ſehr anſchaulicher Weiſe dar welchen
Grund wir zur Miſſionsliebe hätten und wie ſich dieſelbe bethätigen müſſe
Dann berichtete Herr Miſſionar Dr Nottrott aus Rantſchi in Vorder
indien über die blühende Kolhs Miſſion und redete von den vielen Stürmen
di ſie während ihres 50 jährigen Beſtehens erlebt und gründlich überwunden

abe

Teuchern 10 Juni Rathskellerverpachtung Bei der
geſtrigen Verpachtung der hieſigen Rathskellerwirthſchaft hatte der Gaſt
wirth Herr Männel aus Weißenfels das höchſte Gebot mit 1900 Mk
Zweitbeſtbietender war der Gaſtwirth Hildebrand aus Blankenhain
früher in Unterneſſa

Liſſen bei Teuchern 10 Juli Der Kriegerverein hier
ſelbſt feiert am nächſten Sonntag das Feſt ſeines 25jährigen Beſte
hens Am Sonnabend Abend ſoll Zapfenſtreich durch Liſſen Pauſcha
und Pitzſchendorf und Sonntag früh Weckruf in den drei genannten
Orten ſtattfinden Die eigentliche Feier beginnt Mittags 1 Uhr mit
Feſtgottesdienſt in der Kirche zu Liſſen Nach dem Gottesdienſt ſoll
am Grabe des Gründers des Vereins früheren Mühlenbeſitzers Kuhn
eine Ehrung ſtattfinden ſodann Feſtzug nach der Friedenseiche wo
der Vorſitzende des Vereins Herr Zapf eine Anſprache halten wird
Darauf wird Gartenconcert im Gaſthofe zu Liſſen und Abends Ball
ſtattfinden

Eisleben 10 Juni Lehrerverſammlung Heute fand
im Saale des Mansfelder Hofes die diesjährige Frühjahrs Ver
ſammlung der Lehrer des Mansfelder Gaues ſtatt welche Herr
Rektor Storbeck leitete Zur Verhandlung ſtand das bekannte von
Maſſow ſche Werk Reform und Revolution worüber ſich Herr
Lehrer Eitz verbreitete Sodann gab der Vorſitzende einige Bilder
von dem Hamburger LehrertageMangsfeld 10 Juni Durchbrenner Der Sohn des Berg
manns Größer von hier iſt ſeinen Eltern entlaufen ebenſo der 12 jährige
Sohn des Bergmanns Conrad aus Ziegelrode

st Hötensleben 10 Juni Verbrannt Auf der Grube
Viktoria hierſelbſt erlitt der Arbeiter Dekmann von hier vorgeſtern

durch eine Kohlenſtaubexploſion eine ſehr ſchwere Verbrennung des
Geſichtes und beider Hände Es erfolgte die Ueberführung des D
nach dem Krankenhauſe Bergmannstroſt in Halle Lebensgefahr
ſoll glücklicherweiſe für den Verunglückten nicht vorhanden ſein

sr Roſitz 10 Juni Unfall Der auf den hieſigen Werken
beſchäftigte Grubenarbeiter Emil Oehler aus Rödigen erlitt eine ſo
ſchwere Verletzung ſeines rechten Armes daß er ſofort dem Unfall
krankenhauſe Bergmannstroſt in Halle zugeführt werden mußte

Eckartsberga 10 Juni Goldene Hochzeit Beglück
wünſcht und beſchenkt von Kindern und Enkeln Verwandten und
Freunden feierte am letzten Donnerstag das Friedrich Scherneckſche
Ehepaar hier das Feſt der goldenen Hochzeit und empfing dabei durch
Herrn Sup Naumann außer dem königlichen Feſtgeſchenke eine vom
Gemeinde Kirchenrathe geſtiftete Erinnerungsbibel

Delitzſch 10 Juni Einführung ins Amt Die Ein
führung des Oberpfarrers und Superintendenten Schäfer welche
der General Superintendent Vieregge vollziehen wird iſt auf den
5 Juli 5 Sonntag n Trin feſtgeſetzt

Aſchersleben 10 Juni Keine Garniſon Die Eingaben
an das Generalkommando um Gewährung einer Garniſon für unſere
Stadt ſind dahin beſchieden daß Aſchersleben eine Garniſon nicht er
halten wird

Cöthen 10 Juni Blutvergiftung Ein in einerhieſigen Blumenbinderei angeſtelltes junges Mädchen hatte ſich kürzlich
eine kleine Verletzung an der Lippe zugezogen Das Mädchen be
achtete jedoch dieſe Verletzung wenig und nahm auch wie gewöhnlich
Blumen in den Mund Aus einer Pflanze müſſen nun ſchädliche Sub
ſtanzen in die Wunde gedrungen ſein denn Lippe und Geſicht des
Mädchens ſchwollen an und der Zuſtand der Erkrankten ward immer
bedenklicher Geſtern iſt das Mädchen geſtorbenst Altenburg 10 Juni Serunglüch iſt der auf der
Grube Louiſe hierſelbſt beſchäftigte Fördermann Gräfe aus Fichten
hainiſchen inſofern als er ſich bei ſeiner Arbeit den linken Arm brach
G wurde ſofort dem Unfallkrankenhauſe Vergmannstroſt in Halle über
wieſen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
9 Juni Der Buchbinder Emil Bettermann und Auguſte Herrling

Hirtenſtraße 6 und Lindenſtraße 138 Der Bautechniker Theodor Bean
und e ein Pforte Halle und Löderbur

Juni
Auguſtaſtraße 8 und Merſeburg Der Krankenwärter Friedrich Köhler
und Marie Mey Hagenſtraße 7 und Saalberg 8 Der Kaufmann Hermann
Behſe und Klara Brachmann Meckelſtraße 21 und Kellnerſtraße 16 Der
Gutsinſpektor Theodor Bukow und An Tornau Uchtſpringe und Bismorck
e 30 Der Arbeiter Ludwi ner und Anna Allner Derechaniker Eduard Greifzu und Jda Lehmann Lindenau und Suhl Der

chloſſer Albert Braune und Emilie Kießling Königſtraße 23 und Keuſchberg
Der Rektor Hermann Deutſch und Elsbeth Rohwaldt Egeln und Forſt

Habichtsfang Der Barbier Albert Hellvoigt und Auguſte Knöfler Seeben
und Wurp

Geboren
10 Juni Dem Lederzurichter Karl Brandt ein S Tun Karl Raths

werder 16 Dem Schuhmacher Wilhelm Strich eine T Johanne Martha
Schmeerſtraße 25 Dem Landwirth Richard Schöbe eine T Marie
Albrechtſtraße 24 Dem prakt Arzt Dr med Ludwig Leidholdt eine T
Margarethe Gertrud Gr Ulrichſtraße 36 Dem Univerſitäts Profeſſor

r phil Johannes Vaihinger eine T Exna Reichardtſtraße 158 Dem
ormer Theodor Exner ein S Alfred Otto Wörmlitzerſtraße 5 Dem

ubſtummenlehrer Max Linke ein S Johannes Max Robert Franzſtraße 7

Der Handarbeiter Karl Paffarge und Martha Landgraf

er für Halle und den Saalkred

durch Familientrauer an der Theilnahme verhindert

12 Juni Sette 3Dem Kanzlei Vorſteher Erdmann Streiffer eine T Minna Hedwig
Jacobſtraße 42 Dem Keſſelſchmied Albert Funk ein S Fritz Hurze

aſſe 1 Dem Müller Oswald Federwiſch ein S Oswald Max Georg
traße 11 Dem Eiſenhobler Friedrich König ein S Friedrich Wilhelm

gwingerſtraße 28 Dem Fabrikarbeiter Guſtav Koderiſch eine T Luiſe
ertha Taubenſtraße 24 Dem Kaufmann Ferdinand Richter ein S

Eberhard Ferdinand Forſterſtraße I Dem t artr an agenführer
Leonhard Sperrhake eine T Anna Emma Martha Brunoswarte 82

Geſtorben
10 Juni Des i Franz Wiegel T Minna 2 Thor

Erke 37 Des Handarbeiter Hermann Pretſch T Klara 9
amm 3

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

D Berlin 11 Juni 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Aus Poſen liegt hier folgende
Meldung von geſtern vor Ueber die Verhaftung eines
ruſſiſchen Offiziers wird aus Wittkowo gemeldet Der an der
ruſſiſchen Grenze ſtationirte Offizier machte geſtern in Begleitung von
drei Gemeinen auf einem Segelboote eine Spazierfahrt nach dem auf
deutſcher Seite gelegenen Powidz Er ließ ſeine Leute auf dem Boote und

ging in ein Lokal um ein Glas Bier zu trinken Der im Lokale
anweſende Bürgermeiſter ſchickte nach kurzer Zeit nach Gendarmen
und ließ den Offizier verhaften Derſelbe wurde heute nach Witkowo
gebracht und dem Landrath vorgeführt

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Berlin 11 Juni Die Mitglieder der Institution of

Naval Architects welche heute hier von Hamburg ein
getroffen waren wurden Abends um 2 Uhr im Römerſaale des
Kroll ſchen Etabliſſements von den Vertretern der oberſten
Marinebehörden an der Spitze Admiral Hollmann und den
Vertretern des Reichsamts des Jnnern Geheimräthen Jon quieres

und Lewald empfangen Anweſend waren ferner Miniſter
v Wedel Dr Delbrück die ſtimmführenden Bevollmächtigten
des Bundesrathes und andere Staatsſekretär v Bötticher war

Nach dem

Empfange begann die Feſtvorſtellung Zur Darſtellung gelangte der
zweite Akt aus Tannhäuſer an den ſich eine Balletaufführung ſchloß
Die Vorſtellung wurde mit enthnſiaſtiſchem Beifall aufgenommen
Der Römerſaal und der Plafond waren mit engliſchen und deutſchen
Flaggen reich geſchmückt Nach der Feſtvorſtellung begab man ſich

zu den Buffets welche in den angrenzenden Sälen aufgeſtellt
waren Jm Ritterſaale befand ſich das Buffet für den Vorſtand
der Jnſtitution die Mitglieder des Bundesraths die Miniſter
und andere im Römerſaale dasjenige für die übrigen Mitglieder
der Jnſtitution und die geladenen Gäſte Die Feſtmuſik wurde
von einer Militärkapelle geſtellt Zahlreiche Damen betheiligten
ſich an dem Feſte

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau
Berlin 11 Juni Wie verlautet iſt die Vorlage wegen

Reviſion der Alters und Jnvaliditätsverſicherung aus
gearbeitet und unterliegt jetzt den Berathungen des preußiſchen

Staatsminiſterinms Der Entwurf ſoll eine erhebliche Zahl von
Erleichterungen gegenüber den bisherigen Beſtimmungen enthalten

Rom 10 Juni Jn der heutigen Sitzung der Deputirten
kammer ſagte der Miniſter des Aeußern Herzog v Sermoneta
in Beantwortung einer Anfrage des Deputirten Jmbrianti über
die Lage auf Kreta Die italieniſche Regierung habe ſich zwei
Ziele geſteckt den Schutz ihrer Staatsangehörigen und die Wieder
herſtellung der Ordnung Zur Erreichung des erſten Zieles habe
ſie das Kriegsſchiff Piemonte entſendet zur Erreichung des
zweiten Zieles habe ſie ſich mit den anderen Mächten verbunden
und zur Mäßigung gerathen Redner hofft die Pforte werde
Maßregeln ergreifen um Kreta dauerhafte Ruhe zu ſichern
Jmbriani erwiderte er hoffe daß die Regierung nur der Pforte
zur Mäßigung gerathen habe denn Jtalien müſſe die gerechte
Auflehnung der Kreter gegen die türkiſche Präpotenz unterſtützen
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General Anzeiger
Haupt Erpedition Große Ulrichſtraße 37
II Stadt Expedition Zinksgartenſtraßze 13

III Stadt Expedition Leipzigerſtraße 11
Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen
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Waſſerſtände Am 10 Juni Weißenfels Oberp 2,52
11 Juni Halle unterhalb 2,06 Trotha 2,46 10 Juni
Bernburg 1,97 Calbe Unterpegel 1,40 Oberp 1,74
Dresden 0,26 Magdeburg 1,95
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